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Grußwort zum fünften Rückrunden-
spiel der Saison 2014/15

Liebe 47er,
ein herzliches Willkommen an alle Fans,
Freunde, Förderer und Sponsoren zum heuti-
gen Heimspiel des 25. Spieltages der NOFV-
Oberliga gegen den 1. FC Neubrandenburg.
Auch das Schiedsrichtergespann unter der
Leitung von Marek Nixdorf, sowie unseren
heutigen Gast mit seinen Anhängern und den
Vereinsoffiziellen aus der Stadt der vier Tore
möchte ich recht herzlich in unserem Wohn-
zimmer, der HOWOGE-ARENA "Hans
Zoschke", begrüßen.
Die letzten Wochen waren für unsere Mann-
schaft von ständigen Leistungsschwankun-
gen geprägt. Im letzten Heimspiel zeigte das
Team in den ersten 75 Minuten eine unge-
wohnte Unsicherheit, lag nicht unverdient mit
zwei Toren in Rückstand, um in der Schluss-
viertelstunde eine furiose Aufholjagd zu star-
ten, die sogar noch einen Sieg hätte bringen
können. Nur eine Woche später lief es in
Fürstenwalde nicht ganz so gut und zusätz-
lich zu der Niederlage gab es neben einer
Sperre gegen Thomas Brechler mit Danny
Kempter und Philipp Grüneberg noch zwei
verletzte Spieler zu beklagen. Somit standen
die Vorzeichen für die Auswärtspartie bei der
Reserve des FC Hansa denkbar ungünstig.
Doch auch hier bewies die Mannschaft von
Trainer Uwe Lehmann eine ausgezeichnete
Moral und konnte einen verdienten Dreier mit
nach Hause bringen. Ein ausgezeichneter
Beweis für die gute Moral in und um die
Mannschaft herum. Nicht wenige Zuschauer
sehen das Potenzial der Mannschaft nicht
ausgeschöpft, ich sehe dies etwas anders.
Trotz aller Widrigkeiten mit denen das Team
von Woche zu Woche kämpfen muss, haben
wir immer mindestens Tuchfühlung auf die
Verfolger des Spitzentrios gehabt.
Doch auch neben unserer Oberligamann-
schaft ist in vielen anderen Bereichen unse-
rer Abteilung Einiges los. So steht unsere
U23 nach einer bisher sensationellen Rück-
runde an der Tabellenspitze der Kreisliga A
Staffel 2 und hegt berechtigte Hoffnungen auf
einen Aufstieg in die Bezirksliga. Die harte
und schweißtreibende Trainingsarbeit scheint
sich auszuzahlen. Dieser Aufstieg würde
auch einen weiteren Qualitätssprung für Lich-

tenberg 47 bedeuten.
Unsere Frauenmannschaft belegt nach ei-
nem überzeugenden Sieg am letzten Sonn-
tag ebenfalls einen Aufstiegsplatz, kann
sogar den Staffelsieg erreichen. Neun Punk-
te Vorsprung auf den Tabellenzweiten sind
zwar ein beachtlicher Vorsprung, aber noch
lange kein Ruhepolster. Ein paar Pünktchen
müssen noch eingefahren werden, bevor die
Sektkorken knallen können.
Und am letzten Sonntag durfte ich Gast bei
unserem 6. Tag des Mädchenfußballs sein.
Es war schön anzusehen, wie sich mehr als
300 Gäste auf dem Sportplatz in der Stor-
kower Straße tummelten und dort gemein-
sam mit unseren Mädchen einen schönen
Nachmittag verbrachten. Zudem gab es zwölf
Neuanmeldungen für unseren Mädchenbe-
reich, eine tolle Leistung aller Beteiligten. Sie
sehen liebe Zuschauer, Lichtenberg 47 ist in
aller Munde.
Nun wünsche ich Ihnen einen angenehmen
Nachmittag mit einem hoffentlich interessan-
ten Spiel beider Mannschaften. Doch bei al-
ler sportlichen Fairness, unsere Gäste
mögen es mir nachsehen, wünsche ich uns,
dass die drei Punkte im "Zoschke" bleiben.

Herzlichst Ihr
Nico Dörr
Abteilungsleiter Fußball
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Noch Mitmacher für das 11. Stadion-
fest am 13. Juni des Jahres gesucht

Große Ereignisse werfen ihre Schatten
voraus. Eine Arbeitsgruppe des
Sportvereins bereitet das nächste
Stadionfest für Jung und Alt vor. Um die
zahlreichen Aktivitäten, insbesondere
das Programm für die Kinder finanzieren
zu können, soll wieder eine Tombola
aufgelegt werden. Jetzt sind auch
Verantwortliche für die Tombola
gefunden worden. Unsere
Frauenfußballmannschaft hat sich bereit
erklärt, diese vorzubereiten und
durchzuführen. Jetzt werden weitere
Tombolapreise gesucht. Wenn Sie uns
mit einem geeigneten Preis unterstützen
könnten, wären wir ihnen sehr dankbar.
Gesucht werden noch Helfer für die
Betreuung einer Spiel- oder

Sportstation. Bei Interesse nehmen Sie
bitte mit uns Kontakt auf; ihre Mail bitte
an: fussball@lichtenberg47.de oder tel.
an GF Henry Berthy 0179 610 01 60.

Name für unsere Fußballstatur am
Eingang Ruschestrasse gescht

Seit 6 Wochen
haben wir jetzt
nach einem
Namen für die
überlebens-
große Fußbal-
lerfigur am
Eingang Ru-
schestrasse
gesucht. Un-
sere Zuschau-
er und Fans
haben die

Möglichkeit, sowohl telefonisch als auch
per eMail und Online-Abstimmung für ih-
ren Favoriten zu stimmen.
Die Abstimmung läuft bis zum letzten
Heimspiel, dann werden wir in der Halb-
zeitpause den Namen bekannt geben
und dem Namensgeber gratulieren!

Björn Bandermann wurde 30!
Vorgestern be-
ging unser dienst-
ältester Spieler
der 1. Herren-
mannschaft sei-
nen 30. Geburts-
tag.
Seit beinahe 10
Jahren gehört
Björn B. zu den

Aktivposten unseres Teams. Der Fuß-
ballvorstand und seine Fans wünschen
dem symphatischen Sportler mit dem
großen Kämpferherz Gesundheit, eine
glückliche Familie und weiteren berufli-
chen Erfolg.



KURZ & KNAPP

8 47er Echo No. 13-2014/15

Weiter ohne Stürmer Grüneberg, aber
mit personellen Alternativen
Leider fällt weiterhin unser hoffnungsvol-
ler Angriffsspieler Philipp Grüneberg aus,
nachdem er vor 14 Tagen im Auswärtss-
piel gegen Fürstenwalde vorzeitig verlet-
zungsbeding ausgewechselt werden
musste. Auch Abwehrspieler Robin Hoth
fehlt weiterhin auf Grund einer Verlet-
zung. Dagegen kann unser bisher erfolg-
reichster Torschütze Thomas Brechler (8
Treffer) heute wieder mitwirken, nach-
dem er in Rostock auf Grund der Gelb-
Roten Karte aus dem Spiel in Fürsten-
walde zum Zuschauen gezwungen war.
Auch unser Mittelfeldmann Kadir Erdil

kommt nach seinem Bänderriss im Fuß
wieder in Form und war bei dem 2:1
Auswärtssieg in Rostock ein wichtiger
Aktivposten. Erfreut ist Trainer Uwe Leh-
mann, dass er wieder auf Abwehrspieler
Maximilian Schmidt zurückgreifen kann,
der seine Verletzung auskuriert hat. Um
Anschluss an die Stammelf kämpft im
Training seit zwei Wochen Mittelfeld-
spieler Felix Polster, der gesund von sei-

ner „Weltreise“ zurückkehrte.

Nächstes Auswärtsspiel in Schönei-
che
Am kommenden Sonnabend spielt unser
Oberligateam bei Germania Schöneiche.
Anstoß auf dem Jahn-Sportplatz in der
Barbickstrasse 8 ist um 14 Uhr.
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UNSER GAST

Kader

Tor: Maik Bromund (27), Alexander Walter (26)

Abwehr: Tom Buschke (27), Clemens Hantke (22), Denny Meincke (23), Kevin Rie-
chert (25), Toni Telle (18), Guido Träger (25), Martin Wagner (22), Christopher
Zemke

Mittelfeld: Martin Hecht (24), Christoph Fischer (28), Michael Freyer (27), Dennis
Kühl (22), Daniel Nawotke (25), Dennis Schmidt (18), Toni Schmidt (25)

Angriff: Dominik Czech (22), Tom Kliefoth (18), Mario Kusturin (39), Patrick Pretzer
(19), Max Wegner (18)

Trainer: Torsten Köpke (51)

Abgänge: Lukesch (Penzliner SV), Stövesand (TSG Neustrelitz), Dwars (unbe-
kannt), Pittwehn (unbekannt), Malerski (in Winterpause, unbekannt), Wisnewski (in
Winterpause, unbekannt), Mayer (in Winterpause, unbekannt)

Zugänge: Hecht (SV Hanse 01), Wagner (Penzliner SV), Czech (TSG Neustrelitz
II), Meincke (eigene 2. Mannschaft), Pretzer (eigene 2. Mannschaft), Zemke (eige-
ne U 19), Telle (eigene U 19), Wegner (eigene U 19)
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UNSER GAST

1. FC Neubrandenburg 04
Eine wichtige Personalie erfuhr der Verein zum
Saisonabschluss als der bisherige Trainer Jür-
gen Bogs seinen Rücktritt aus gesundheitlichen
Gründen bekannt gab. Sein Nachfolger war mit
Dariusz Kolacki, einem jungen polnischen
Couch mit 39 Jahren gefunden. Er gab vorher
seine Visitenkarte im Nachwuchsbereich bei der
TSG Neustrelitz ab. Bereits im Winter der vori-
gen Spielzeit schlug es ihm nach Neubranden-
burg, wo er die 2. Mannschaft übernommen
hatte, aber den Abstieg in die Landesliga nicht
verhindern konnte. Im Spielerbereich gab es
natürlich auch Fluktuationen, wobei besonders
das Ausscheiden der jungen Stürmer Dwars
und Stövesand schmerzlich ins Gewicht fiel.
Ansonsten blieb im Wesentlichen der Kern der
Mannschaft beisammen. Trainer Kolacki ver-
sucht die Lücken mit talentierten aus der 2.
Mannschaft und drei jungen polnischen Lands-
leuten zu kompensieren.
Der sportliche Höhepunkt der Mannschaft aus
der Vier Tore Stadt fand im Pokal des Landes
Mecklenburg Vorpommern statt. Dabei hatte
der 2:1 Auswärtssieg beim Drittligisten FC Han-
sa Rostock schon sensationelle Züge. Das In
Greifswald ausgetragene Finale wurde souve-
rän gegen den Verbandsligisten, den Sievers-
häger SV, mit 4:0 gewonnen. In der 1.
DFB-Pokalrunde war der Zweitligist Karlsruher
SC zu Gast. Nach einer ausgeglichen 1. Halb-
zeit gingen die Neubrandenburger sogar in der
50. Minute in Führung, mussten dann aber den
Tempo Tribut zollen und verloren mit 1:3 re-
spektabel vor der Rekordkulisse von 4.000 Zu-
schauern. In der Meisterschaft kämpften die
Neubrandenburger bis zum Schluss um den
Abstieg, den sie als Vierzehnter mit 32 Punkten
knapp verhindern konnten. Insbesondere das
Abwehrverhalten mit 66 erhaltenen Gegentref-
fern erwies sich als grenzwertig.
In der neuen Saison stabilisierte sich die Elf
und schloss die Hinrunde genau wie unsere
47er mit 22 Punkten und damit wohl zu diesem
Zeitpunkt aller Abstiegssorgen ledig, ab. Sechs
Siegen standen vier Unentschieden und nur
vier Niederlagen gegenüber, bei einem Torver-
hältnis von 28:24. Erst am siebten Spieltag
setzte es bei Optik Rathenow mit 2:3 die erste
Niederlag, nachdem gegen die anderen, ver-
meintlichen Aufstiegsaspiranten FC Schönberg
zu Hause und beim FSV Luckenwalde jeweils
1:1 gespielt wurde.
Einen unrühmlichen Höhepunkt gab es am 14.

Spieltag auswärts beim FC Strausberg. Als
Schiedsrichter Tim Ziegler in der 87. Minute
beim Stand von 2:1 für Strausberg auf Freistoß
für die Hausherren entschied gab es heftige
Diskussionen der Neubrandenburger. Nach ei-
nem Zeichen von Kapitän Nawotke verließen
daraufhin alle Spieler den Platz und provozier-
ten somit einen Spielabbruch. Vorher haderten
die Neubrandenburger in der zweiten Halbzeit
immer wieder mit den Entscheidungen des Re-
ferees, so dass drei Spieler wegen Meckerns
verwarnt wurden und Trainer Kolacki auf die Tri-
büne geschickt wurde. Der Vorstand des Ver-
eins distanzierte sich vom Verhalten der
Mannschaft. Das Sportgericht des NOFV verur-
teilte daraufhin den 1. FC Neubrandenburg we-
gen der „schuldhaften Herbeiführung eines
Spielabbruchs“ zu einer Geldstrafe von 3.500 €.
„etwaige als subjektiv fehlerhaft empfundene
Entscheidungen der Schiedsrichter können
selbst im Ansatz nicht als Rechtfertigung für
einen Spielabbruch herhalten“, so die Begrün-
dung des Urteils. Das Spiel wurde selbst mit 2:0
für Strausberg gewertet. Bewerten Sie liebe Zu-
schauer selbst das ausgesprochene Strafmaß.
Intern gab es bei den Neubrandenburgern dar-
über Streit, wer die Strafe bezahlen soll – der
Vorstand oder die Mannschaft. Inwieweit die
Spieler daraus ihre Lehren gezogen haben
kann und soll hier nicht beurteilt werden. Rein
sachlich kann jedoch festgestellt werden, dass
beim 1:0 Heimsieg gegen Pommern Greifswald
beim Schlusspfiff nur noch acht Neubranden-
burger Spieler auf dem Rasen standen, nach-
dem es vorher zweimal Gelb-Rot und einmal
Rot gab für die Neubrandenburger Spieler gab,
während die Gäste von der Kartenflut verschont
blieben.
Einen weiteren internen Negativhöhepunkt gab
es vor dem Heimspiel gegen Optik Rathenow
am 22. Spieltag. Wegen vereinsschädigenden
Verhaltens wurde Trainer Dariusz Kolacki nach
einem von ihm gegebenen Interview im Nordku-
rier vom Vorstand suspendiert. Als Übergangs-
trainer amtiert wohl bis zum Saisonende
Nachwuchs-Couch Torsten Köpke in Zusam-
menarbeit mit Kapitän Daniel Nawotke. In der
Rückrunde holten die Männer aus der Vier-To-
re-Stadt bis zum vorletzten Spieltag acht Punkte
(Resultat aus dem Heimspiel gegen Branden-
burg Süd noch nicht berücksichtigt), der sie mit
30 Punkten im gesicherten Mittelfeld auf den 9.
Tabellenplatz liegen lässt.
Christian Steiner
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Wir freuen uns sehr, als erste Vertragsverlängerung für die nächste Saison, die Zusage
unseres "Urgesteins", Björn Bandermann (30) bekannt geben zu können. "Bander"
spielt seit 2005 für unsere 47er und hat in seinen 57 Oberligaeinsätzen für unsere Far-
ben insgesamt fünf Tore erzielt und in wichtigen Spielen mit seinem unbändigen Einsat-
zwillen das Team unterstützt und geholfen Punkte zu holen!
Wir wünschen Dir weitere erfolgreiche Jahre bei Lichtenberg 47!
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Auch unser "Sturmtank", Thomas Brechler (29), wird in der Saison 2015/16 weiterhin für
unsere 47er auflaufen und auf Torejagd gehen. "Brechi" ist seit der Saison 2013/14 47er
und kam in dieser Zeit 48 Mal zum Einsatz, dabei erzielt er 19 Tore für unsere Mann-
schaft. Besonders wertvoll für unser Team ist seine Kopfballstärke und sein kämpferi-
scher Einsatz. In der aktuellen Saison erzielte er bereits acht Trefer in 21 Spielen und
ist der erfolgreichste Torschütze unser Mannschaft!
Weiterhin viele Tore und alles Gute wünschen wir Dir bei Lichtenberg 47!
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Der Vize-Kapitän, Domenique Runge (23), verlängert ebenfalls seinen Vertrag. Er ist
inzwischen ein sehr wichtigen Bestandteil unseres Teams. Auch "Dome" stieß zur Sai-
son 2013/14 zu unserem Verein und absolvierte seitdem 44 Spiele für unsere Farben,
wobei er 4 Tore erzielen konnte. Vor allem als junger Defensivspieler ist er mit seinem
Einsatzwillen ud seiner Einsatzbereitschaft und seiner Ausstrahlung eine feste Größe im
Defensivverbund !
Wir wünschen Dir auch in der neuen Saison alles Gute bei Lichtenberg 47!
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RÜCKBLICK

Lichtenberg 47: Danny Kempter - Geoffrey Borchardt, Domenique Runge, Sebastian
Reiniger, Björn Bandermann (67. Maximilian Schmidt) - Nico Englert (59. Max Ger-
hard), Robin Hoth, Kiminu Mayoungou, Emre Yildirim (59. Philip Januschowski) -
Christian Gawe - Thomas Brechler
Trainer: Uwe Lehmann
Brandenburger SC Süd: Sven Roggentin - Marcel Ziemann, Tom Mauersberger, On-
drej Suchacek, Marko Görisch - Manuel Wajer (88. Pascal Eichhost), Paul Karaszew-
ski, Mike Bütterich, Ademilson (80. Dimitri Ronis) - Lucas Meyer (79. Alexander Eirich),
Jakub Petrik
Trainer: Sven Toß
Tore: 0:1 Ondrej Suchacek (Foulelfmeter, 4.); 0:2 Jakub Petrik (67.); 1:2 Thomas
Brechler (72.); 2:2 Max Gerhard (89.)
Schiedsrichter: Florian Markhoff (Hagenow) - Assistenten: Florian Lechner, Marco
Semrau
Zuschauer: 252 zahlende

23. SPIELTAG NOFV-OBERLIGA NORD
FSV Union Fürstenwalde: Konstantin Filatow - Philipp Sellmann, Robert Weinert, Lu-
cas Bähr, Mark Schmidt - Michael Braune, Christian Schulze - Christian Mlynarczyk
(88. Mohammad Bayat), Marc Fingas (82. Sapir Shalev), Rifat Gelici - Markus Mätsch-
ke (71. Daniel Dreßler)
Trainer: Mario Reichel
Lichtenberg 47: Danny Kempter (39. Niklaas Seifarth) - Nico Englert (58. Kadir Erdil),
Domenique Runge, Geoffrey Borchardt, Björn Bandermann - Maximilian Schmidt, Ki-
minu Mayoungou - Max Gerhard, Christian Gawe, Philipp Grüneberg (33. Maik Hau-
bitz) - Thomas Brechler
Trainer: Uwe Lehmann
Tore: 1:0 Lucas Bähr (14.); 2:0 Michael Braune (33.); 3:0 Daniel Dreßler (81.); 4:0
Marc Fingas (82.); 4:1 Maik Haubitz (84.)
Schiedsrichter/in: Andreas Becker (FSV Kritzmow) - Assistenten: Jan Scheller,
Florian Strübing
Zuschauer: 306 zahlende
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RÜCKBLICK

RÜCKRUNDEN VORBEREITUNG

24. SPIELTAG NOFV-OBERLIGA NORD
FC Hansa Rostock II: Robin Schröder - Florian Esdorf, Markus Gröger, Eric Birkholz,
Niklas Tille, Sascha Schünemann (80. Paul Kant), Can Kalkavan, Milad Faqiryar (61.
Robert Grube), Joshua Gebissa (80. Bill Willms), Dennis Srbeny, Nico Matern
Trainer: Robert Roelofsen
Lichtenberg 47: Niklaas Seifarth - Geoffrey Borchardt, Domenique Runge, Kiminu
Mayoungou, Sebastian Reiniger, Kadir Erdil, Maximilian Schmidt, Max Gerhard (77.
Nico Englert), Björn Bandermann (67. Emre Yildirim), Christian Gawe, Maik Haubitz
(82. Philip Januschowski)
Trainer: Uwe Lehmann
Tore: 0:1 Kadir Erdil (35.); 0:2 Christian Gawe (69.); 1:2 Robert Grube (90+1.)
Schiedsrichter: Gerrit Glaß (SC Eintracht Miersdorf/Zeuthen) - Assistenten: Arvid
Maron, Justin Weigt
Zuschauer: 115 zahlende

Von der ersten Minute an waren unsere 47er
hellwach und liefen die Gastgeber früh an, um
deren Aufbauspiel nicht in Gang kommen zu
lassen. Dies gelang sehr gut, denn die mit vier
Spielern aus der Drittligamannschaft verstärkten
Rostocker kamen so überhaupt nicht ins Spiel. In
der 9. Spielminute hatte unser Team dann die
erste Torgelegenheit, aber der abgefälscht
Schuss von Christian Gawe ging knapp am
Gehäuse der Gastgeber vorbei. Auch danach
ließ unser Team Rostock mit hohem läuferischem
Aufwand kaum Luft zum Atmen, aber die daraus
resultierenden Ballgewinne konnten vorerst nicht
in Zählbares umgewandelt werden, da sich die
Laufwege in der neu formierten Offensive erst
noch finden mussten. In der 36. Minute hatten
sie sich dann gefunden, als Maik Haubitz Björn
Bandermann freispielte, der auf den
mitgelaufenen Kadir Erdil querlegte, der die

verdiente Führung für unsere Mannschaft
erzielte. In der Nachspielzeit der ersten Halbzeit
hatten dann die Hausherren die Chance
auszugleichen, aber Niklaas Seifahrt konnte den
Abschluss von Dennis Srbeny aus 8 Metern
entschärfen. So ging es mit einer knappen
Führung in die Pause.

Auch nach dem Seitenwechsel betrieben unsere
47er einen enormen läuferischen Aufwand, um
den Spielaufbau der Rostocker schon tief in
deren Hälfte zu stören. Hiermit kamen die
Hansestädter auch weiterhin nicht klar. In der 56.
Spielminute war es erneut Dennis Srbeny, der
frei vor unserem Tor auftauchte, aber auch in
dieser Situation blieb Niklaas Seifahrt lange
stehen und konnte klären. In der 64. Minute war
dann auf der anderen Seite Maik Haubitz frei
durch, aber er schoss unter Bedrängnis knapp
am Tor vorbei. Sechs Minuten später machte es
Christian Gawe nach einem Dribbling besser und
schoss den Ball unhaltbar in den rechten
Torwinkel. In den letzten 20 Minuten zollte unser
Team dem enormen Tempo etwas Tribut und
verteidigte tiefer. Aber den Gastgebern fiel wenig
ein, so dass es nicht danach aussah, als können
der Erfolg noch einmal in Gefahr geraten. Aber in
der Nachspielzeit war unsere Defensive doch
einmal nicht konzentriert, dies nutzte der
eingewechselte Robert Grube zum
Anschlusstreffer, der aber zu spät fiel, so dass
der Sieg unserer Mannschaft nicht mehr in
Gefahr geriet.
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UNSER TEAM
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SCHIEDSRICHTER
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Schiedsrichter der heutigen Partie

Marek Nixdorf (Dresden)

Assistenten

Philipp Seidel Stefan Gärtner
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U23: Spannender Dreikampf
Nach der Niederlage beim Wartenberger
SV haben unsere Jung-47er wieder in die
Erfolgsspur zurückgefunden und ihre letz-
ten beiden Spiele gewinnen können. Aber
auch die beiden Konkurrenten haben ihre
Hausaufgaben gemacht und vor allem in
der Tordiffernz aufgeholt. Trotzdem bleibt
unser Team aufgrund der besseren Tordif-
ferenz Tabellenführer.

Bleibt ein Blick auf die Aufstiegkonstellati-
on. Da auch ein Dritter Platz zum Aufstieg
reichen kann, da der beste Dritte aus den
vier Staffeln ebenfalls mit Sicherheit auf-
steigen wird. In diesem Vergleich hat un-
sere U23 sechs Punkte Vorsprung auf den
zweitbesten Dritten, so dass man sich auf
jeden Fall noch einen Ausrutscher leisten
könnte, aber natürlich ist es das ganz kla-
re Ziel, es direkt zu schaffen und mög-
lichst auch den Staffelsieg zu erreichen.
Am kommenden Sonntag um 14:00 Uhr
trifft unsere Mannschaft in der Bornitz-
strasse auf den 1. FC Wilmersdorf II, der
mitten im Abstiegskampf steckt und sicher
alles tun wird, um zu versuchen, unserem
Team ein Bein zu stellen. Es wäre schön,
wenn viele von Ihnen unser junges Team
bei diesem Spiel unterstützen würden und
übermorgen in die Bornitzstrasse kom-
men!
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47ER FANARTIKEL

Velours Schal
12,47 €

Minitrikot
5,47 €

Basecap - Rot
3,47 €

Wollmütze
12,47 €

Basecap - Die 47er
6,47 €

Autowimpel
7,47 €

Anstecknadel
3,47 €

Fotokalender
12,47 €

Unsere Fanartikel erhalten Sie vor, während und nach dem heutigen
Spiel in unserer Geschäftsstelle. Diese ist außerdem in der Woche
Dienstag und Donnerstag von 18:00 - 21:00 Uhr geöffnet. Im Internet
können Sie auch über unseren Webshop unter fussball.lichten-
berg47.de/fanshop bestellen. Wenn Sie Fragen haben, schreiben Sie
uns einfach eine eMail (fanshop@lichtenberg47.de), wir beantworten
ihre Fragen gerne!

Spielertrikot
65,00 €

Fanschal - Retro
14,47 €
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Neuruppin im Spielrausch
LICHTENBERG: Naughton – Flindris –
Zock, Antons – Ulbricht, Ogette, Karakaya,
Schreckenbach, Glavas (46. Gronwald),
65. Seidler) – dos Santos, Savran (60. Ro-
drigues)
NEURUPPIN: Unger – Neubert – Maik
Neumann, Malte Neumann – Simic, Nova-
cic (67. Martin Neumann), Seeger,
Zschiesche, Mutschler (65. Prymula) –
Ben Hatira, Rogoli (46. Aydin)
SR: Brügmann (Schwerin) z.Z.: 164
TORE: 0:1 (33.) Simic, aus der Drehung
nach Zschiesche-Flanke; 0:2 (46.)
Zschiesche, Direktabnahme nach Simic-
Zuspiel; 0:3 (52.) Ben-Hatira, kopfball nach
Flanke Mutschlers; 0:4 (58.) Ben-Hatira,
schiebt Qeurpass von Zschische ein; 0:5
(62.) Zschiesche, wird von Novacic mus-
tergültig freigespielt
GELBE KARTEN: Schreckenbach – Ro-
goli (beide F)
GELB-ROTE KARTE: 90. Ogette
BESTE SPIELER: Zschiesche, Simic, No-
vacic, Ben-Hatira

Mit dem Abpfiff zur zweiten Halbzeit nahm das
Unheil für die Lichtenberger seinen Lauf. Vom
Anstoß weg waren 13 Sekunden vergangen, da
zappelte der Ball im Netz. Das schnelle 2:0 lös-
te bei Neuruppin einen wahren Spielrausch
aus, 20 Minuten lang servierte der MSV Angriffe
aus dem Lehrbuch. Beispiel gefällig? Bitte sehr:
Aydin setzte sich zehn Meter vor der Strafraum-
grenze geschickt gegen Zock und Ogette durch
und passte nach linksaußen zu Mutschler, des-
sen Maßflanke Ben-Hatira zum 3:0 einköpfte.
In dieser Phase demonstrierten die Gäste ihre
gehobene Qualität in der Offensive. Zschiesche
und Novacic waren die Impulsgeber und wähl-
ten die passenden Mittel aus. Flexibilität wurde

dabei groß geschrieben. Mal erfolgte ein Angriff
mit schnellem Passspiel durch die Mitte, mal mit
einer Einzelaktion und über die Außen, auf de-
nen sich Mutschler und vor allem Simic immer
wieder gekonnt durchsetzten. „Das waren gran-
diose 20 Minuten“, strahlte MSV-Trainer Schrei-
er.
Des einen Freud war des anderen Leid. „Was
wir in der zweiten Halbzeit abgeliefert haben,
speziell in den ersten 15 Minuten nach dem
Wechsel, war weit unter der Gürtellinie“, ging
Lichtenbergs Couch Märzke mit seinem En-
semble hart ins Gericht. Zu Recht. Die Berliner
präsentierten sich wie ein Absteiger. Haarsträu-
bende (Stellungs-)Fehler in der Defensive und
kaum Gegenwehr – zudem ließen sie Aggressi-
vität und Laufbereitschaft vermissen.
Dabei war der „Klassenunterschied“ vor der
Pause noch nicht sichtbar. Neuruppin machte
zwar das Spiel, aber Lichtenberg hielt engagiert
und kompakt dagegen und gestattete dem Kon-
trahenten nur wenig. Flindris agierte als kom-
promissloser Libero, die Decker Zock und
Antons beackerten emsig ihre Gegenspieler,
und auch die Defensivarbeit des Mittelfeldes
überzeugte. Zudem sorgte dos Santos in vor-
derster Front für etwas Entlastung. Das einzige
was fehlte, waren gefährliche Ausflüge in den
gegnerischen Strafraum, da die spieltragenden
Säulen der Lichtenberger, Schreckenbach und
Ulbricht, keine Akzente setzen konnten. Insge-
samt agierten die Gastgeber zu ängstlich und
unkonzentriert nach vorne. Meist landeten die
Abspiele beim Gegner oder im Aus. Auch Neu-
ruppin tat sich in der ersten Halbzeit schwer,
Duftzeichen in der Offensive zu versprühen.
Schreier: „Wir haben probiert, Fußball zu spie-
len, sind aber nicht so gut ins Spiel gekom-
men“. Nach dem Wiederanpfiff klappte es dafür
umso besser…
Lajos Metzel - 13.12.2004

Fussball-Archiv von Christian Steiner
In dieser Rubrik wollen wir von Zeit zu Zeit einen Rückblick in die Vergangenheit unse-
rer 1. Männermannschaft starten. Erinnern Sie sich noch . . .
Nach dem Lichtenberg 47 die Saison 2001-2002 in der Oberliga als Neuling mit einem
hervorragenden 5. Tabellenplatz beendete und in der Spielzeit darauf einen 9. Rang
zum Abschluss belegte wurde es im dritten Oberligajahr mit dem Klassenerhalt eng.
Erst am letzten Spieltag wurde der Klassenerhalt unter Trainer Dieter Timme trotz einer
1:2 Heimniederlage gegen dem MSV Neuruppin gesichert, da der VFB Lichterfelde
beim Tabellenschlusslicht Victoria Frankfurt mit 1:0 unterlag und so in die Verbandsliga
absteigen musste. Parallel zur diesjährigen Spielzeit wollen wir das jeweilige Spiel aus
der Saison 2004/05 Revue passieren lassen.
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Rückrundenansetzungen unseres Oberligateams
Mi, 25.02.15, 19:00 Uhr: CFC Hertha 06 – Lichtenberg 47 0:3 (0:2)
Sa, 28.02.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 – Pommern Greifwald 1:0 (0:0)
Sa, 07.03.15, 14:00 Uhr: FC Schönberg 95 – Lichtenberg 47 4:1 (1:0)
Sa, 14.03.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 – FSV Luckenwalde 1:1 (1:0)
Sa, 21.03.15, 14:00 Uhr: FC Hertha 03 – Lichtenberg 47 1:2 (1:0)
Mi, 25.03.15, 19:00 Uhr: Lichtenberg 47 – SV Tasmania 4:6 n.E.
Sa, 28.03.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 – Optik Rathenow 3:1 (1:0)
Sa, 04.04.15, 14:00 Uhr: Malchower SV 90 – Lichtenberg 47 2:1 (1:0)
Sa, 11.04.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 – Brandenburger SC Süd 2:2 (0:1)
So, 19.04.15, 14:00 Uhr: Union Fürstenwalde – Lichtenberg 47 4:1 (2:0)
So, 26.04.15, 14:00 Uhr: FC Hansa Rostock II – Lichtenberg 47 1:2 (0:1)
Fr, 01.05.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 – 1. FC Neubrandenburg (ME)
Sa, 09.05.15, 14:00 Uhr: Germania Schöneiche – Lichtenberg 47 (ME)
Do, 14.05.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 – FC Strausberg (ME)
So, 24.05.15, 14:00 Uhr: BSV Hürtürkel – Lichtenberg 47 (ME)
So, 07.06.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 – SV Waren 09 (ME)
So, 14.06.15, 14:00 Uhr: SV Altlüdersdorf – Lichtenberg 47 (ME)
Rückrundenansetzungen unserer U23
So, 15.02.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – MSV Normannia 2:0(1:0)
So, 22.02.15, 11:45 Uhr: Weißenseer FC II – Lichtenberg 47 II 0:3 (0:0)
So, 01.03.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – 1. Traber FC 2:1 (1:0)
So, 08.03.15, 14:00 Uhr: BSC Marzahn – Lichtenberg 47 II 0:4 (0:1)
So, 15.03.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – SV Bau-Union 9:1 (4:0)
So, 22.03.15, 14:00 Uhr: SFC Friedrichshain – Lichtenberg 47 II 0:5 (0:2)
So, 29.03.15, 14:15 Uhr: Wartenberger SV – Lichtenberg 47 II 3:1 (2:0)
So, 12.04.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – Friedenauer TSC II 5:1 (1:0)
So, 19.04.15, 12:30 Uhr: SF Charlottenburg/Wilmd. – Lichtenberg 47 II 1:4 (0:2)
So, 26.04.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – Schmöckwitz/Eichwalde 1:0 (1:0)
So, 03.05.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – 1. FC Wilmersdorf II (ME)
Sa, 09.05.15, 13:00 Uhr: SV Buchholz – Lichtenberg 47 II (ME)
So, 17.05.15, 14:00 Uhr: BFC Südring – Lichtenberg 47 II (ME)
So, 31.05.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – BSV 1892 (ME)
So, 07.06.15, 12:30 Uhr: SD Croatia II – Lichtenberg 47 II (ME)

Legende
ME = Meisterschaftsspiel
FR = Freundschaftsspiel
PO = Pokalspiel

TERMINE



10365 Berlin-Lichtenberg, Ruschestrasse 90, Tel./Fax.: 030 558 91 51
(Gesamtverein), 030 557 82 99 (Abt. Fußball), 030 550 094 36 (Jugendbüro)
Internet: fussball.lichtenberg47.de, eMail: fussball@lichtenberg47.de
Geschäftszeiten: Di, 14:00-18:00 Uhr + Do, 19:00-21:00 Uhr
Vereinslokal (Alex) HOWOGE-Arena „Hans Zoschke“: Tel.: 0172 313 73 06
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